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Der am 4 November a xr hinter den hier ortsange
hörigen Zeugschmied Kar Matthias Theodor
Friedrich Steingräber erlassene Steckbrief wird hier
mit aufgehoben

Halle a S den 19 März 1887
Die Polizei Verwaltung

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Maler Georg Meine

aus Leipzig zuletzt in Halle a S welcher flüchtig ist
ist die Untersuchungshaft wegen Sittlichkeitsverbrechens
verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das
Gerichtsgefängniß zu Halle a S abzuliefern

Halle a S den 13 März 1887 I 296/87
Königliche Staatsanwaltschaft

von Moers
Beschreibung Alter 27 Jahre Größe 1,59 w

Statur mittel Haare dunkelblond Stirn niedrig
Bart Ansatz zum Schnurrbart Augenbrauen dunkel
Augen blau Nase gewöhnlich Mund gewöhnlich
Zähne gut Kinn rund Gesicht oval Gesichtsfarbe
gesund Kleidung grüngraue Hofe dunkles Jaquet
schwarzer Ueberzieher mit Sammtkragen schwarzer Filz
hut Besondere Kennzeichen etwas krumme Beine nnd
Blüthen im Gesicht

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Tischlergesellen Karl

M H Doeisch zuletzt in Halle a S geboren am 21
Juni 1863 in Düsseldorf welcher flüchtig ist ist die Untersu
chungshaft wegen Unterschlagung verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das
Gerichtsgefängniß zu Halle a S abzuliefern

Halle a S den 18 März 1887 I 485/87
Königliche Staatsanwaltschaft

von MoersBeschreibung Alter 23 Jahre Größe 1,66 m
Statur mittel Haare dunkelblond und hochstehend
Stirn frei Augenbrauen dunkelblond Augen braun
Nase gewöhnlich Mund gewöhnlich Zähne gut Kinn
rund Gesicht oval Gesichtsfarbe gesund Kleidung
dunkelgrauer Rock hellgrüne Hose mit dunkeln Streifen
schwarzer Filzhut dunkler Ueberzieher trägt weiße Wäsche
und Lorgnette

NWmMcher Theil
Halle der 22 März 1887

Zur Feier des neunzigsten Geburtstages un
seres Kaisers kommen die Friedenszeichen von allen
Seiten wie eine Anerkennung daß das Fest des großen
Herrschers am schönsten und bezeichnendsten als europäi
sches Friedensfest begangen wiro Daß ein Gottesfriede
diese Tage auszeichnen würde hat man selbst in den
düstersten Augenblicken der letzten Krisis noch gehofft
Jetzt ist die Annahme nicht zu kühn daß das Kaiserfest
an dem Beginn einer Aera allgemeiner Beruhigung stehen
wird Die imponirende Fürstenversammlung die sich heute
um deu führenden Herrscher unter den europäischen Dy
Aastien schaart ist nicht blos eine glänzende Schaustellung
die Gemeinsamkeit Europas für die Aufrechthaltung der
bestehenden Verhältnisse tritt darin zu Tage Keine Dy
nastie wird es unternehmen wollen bemerkt die Nat
Ztg die Hoffnung der Völker zu täuschen indem
sie dem Bild einer erhebenden Gemeinsamkeit die
wilde Zerstörung des Krieges folgen läßt Stellung und
Interessen aller europäischen Dynastien sind mit der Sache
des Friedens innig verslochten sie ziehen aus dem Schutze
desselben neue Kraft Das Bündniß zwischen Oesterreich
Ungarn Italien und Deutschland das gerade in den
letzten Tagen zum Abschluß kam bildet eine der festen
Stützen der Ruhe und Sicherheit in Europa es scheint
nicht ausgeschlossen daß auch die Beziehungen der drei
Kaisermächte unter sich geklärt und gefestigt werden Ob
es Europa ist welches unserem Kaiser das Friedensge
schenk zu seinem Geburtstage entgegenbringt ob es der
Kaiser ist dessen erhabenes Vorbild den Friedensideen
über zerstörende Leidenschaften den Sieg verschafft hat
so darf man wohl sagen daß ein schönes freudigeres
Fest selten gefeiert worden ist Mit Stolz sieht Deutsch
land das Fest des geliebten Herrschers zu einem Friedens
fest der Welt erwachsen

Zu den bisherigen Bezeugungen der Friedlichkeit der
gegenwärtigen Lage gesellt sich eine weitere über welche
man aus Pest Folgendes telegraphisch berichtet Bei
der Berathung des von den Delegationen votirten Mili
tärkredits erklärte der Ministerpräsident Tisza im un
garischen Abgeordnetenhause die Hoffnung auf Erhal
tung des Friedens fei seitdem der Militärkredit votirt
worden gestärkt die Regierung könne aber nur dann einen
Erfolg von ihren Friedensbestrebungen erwarten wenn
die Monarchie den Mächten gegenüber die zwar gleich
falls den Frieden wünschten aber dennoch sich kriegsbereit
hielten ihr Wort in die Waagschaale werfen und ihre
vitalen Interessen nöthigenfalls mit der größten Energie
vertheidigen könne Das Opfer für die Armee fei gut
angewendet dieselbe sei schlagfertig wie irgend welche an
dere Armee Ueber die Allianzen könne er sich zur Zeit
nicht aussprechen Zur Beruhigung könne er erklären
daß die Erhaltung des Friedens bei Wahrung der öster
reichisch ungarischen Interessen die Grundlage der öster
reichisch ungarischen Politik allen Mächten gegenüber bilde

Der Staatsanzeiger für Württemberg feiert den
Geburtstag Sr Majestät des Kaisers und hebt hervor
Kaiser Wilhelm habe für alle Zeiten feinem Volke die
Lehre gegeben einig zu sein in die innere deutsche Po
litik habe der Kaiser statt des früheren gegenseitigen Miß
trauens die patriotische Mesmnung als Motiv eingeführt
In dieser Gesinnung mit dem Kaiser auf das Engste ver
bunden leuchteten heute die deutschen Fürsten dem Volke
mit dem Beispiel der Hingabe an das Ganze herrlich
voran

Die Wiener Abendpost schreibt anläßlich des Äe
burtsfesies Sr Majestät des deutschen Kaisers Die
Hauptstadt des deutschen Reiches w rd der Schon
platz einer Feier fein de Wichen die Geschichte aller
Zeiten nicht aufzuweisen hat Umgeben von den Vertre
tern der hervorragendsten Fürstengeschlechter Europas
umjubelt von feinem treuen Volke und unter den herz
lichsten Sympathien der gesammten civilisirten Welt begeht
Kaiser Wilhelm seinen neunzigsten Geburtstag Gehört
es schon zu den Seltenheiten wenn überhaupt ein Sterb
licher ein so hohes Lebensalter bei voller geistiger Frische
erreicht so steht es geradezu ohne Beispiel da daß es
einem der mächtigsten Herrscher der Welt gegönnt gewesen
wäre noch in so hohen Jahren ungebeugt durch die Last
des Alters an der Spitze des Staatswesens zu stehen
das er zu ungeahnter Macht und Blüthe emporgehoben
Ein Leben reich an Prüfungen und Stürmen aber auch
reich an Thaten und Erfolgen liegt hinter dem greisen
Kaiser des deutschen Reiches ein Leben dessen rein mensch
liche Tugenden mit den Tugenden des Regenten sich zu
einem schönen harmonischen Bilde verweben Kaiser Wil
helm dem die Herrscherhäuser ganz Europas den Zoll der
wärmsten Theilnahme das gesammte deutsche Volk den
Tribut der Huldigung und Verehrung die ganze gesittete
Welt ihre aufrichtigste Bewunderung darbringen hat sich

ebenfo als ruhmreicher Herrscher wie als Schirmherr des
europäischen Friedens und erfolgreicher Organifator auf dem
Gebiete der inneren Gesetzgebung unvergängliche Lorbeern er
worben Seine Jugendjahre fielen in die Zeit der tiefsten Er
niedrigung eines Vaterlandes während heute am Abend seines
Lebens Preußen und das deutsche Reich groß und mächtig daste
hen geachtet von aller Welt gefürchtet von allen Feinden des
Friedens und der gesetzlichenOrdnung Dieser so erreignißreiche
und von den schönsten Erfolgen gekrönte Lebenslauf des ehr
würdigen Herrschers auf dem deutschen Kaiserthrone ver
bunden mit seinen anerkannten Vorzügen als Monarch
und Friedensfürft rechtfertigen Wohl zur Genüge das
lebhafte und allgemeine Interesse sowie die herzlichen Sym
pathien welche der morgigen so bedeutsamen Gedenkfeier
allseits entgegengebracht werden Insbesondere sind es die
Völker Oesterreich Ungarns deren erhabener Monarch durch
die Bande der innigsten Freundschaft mit dem kaiserlichen
Jubilar verknüpft ist welche die heutige erhebende Feier
mit ihrer wärmsten Theilnahme begleiten und ihre besten
Wünsche für das Wohlergehen des Kaisers Wilhelm freu
dig mit den heißen Segenswünschen der ganzen deutschen
Nation vereinen

In dem gestern telegraphisch signalisirten Communiquü
des russischen Regierungs Anzeigers heißt es In Folge
der im vorigen Jahre in etlichen russischen Zeitungen er
schienenen unbegründeten Gerüchte über angeblich ungün
stige Beziehungen der deutschen Regierung zu uns wurde
im Regierungsboten vom 3 15 Dezember 1886 mit
getheilt daß die gedachten Beziehungen keinen Grund zu
den geringsten Befürchtungen geben können Ungeachtet
folch entschiedener Erklärung seitens der Regierung be
gannen jene Gerüchte wiederum in den Zeitungen aufzu

tauchen insbesondere nach dem blutigen Gericht welchem
die Theilnehmer an dem mißlungenen Rustfchucker Auf
stande unterworfen wurden Ihre Maßlosigkeit und Par
teilichkeit dehnten etliche Zeitungen so weit aus daß sie
nicht Anstand nahmen die deutsche Regierung und deren
Agenten in Bulgarien selbst für das in Rustfchuk voll
zogene Gericht verantwortlich zu machen Die Regeln
der Moral verpflichten Jeden welcher eine derart schwere
Anschuldigung zu formuliren sich entschließt auch genü
gende Beweise zur Bekräftigung derselben vorzubringen
jedoch beim Mangel solcher Beweise ist es nicht möglich
eine Grenze zu ziehen zwischen einer Anschuldigung und
einer müßigen Verleumdung welche ebenso unvereinbar
ist mit der Würde eines sich selbst achtenden Preßorgans
wie mit der Würde einer Privatperson Die der kaiser
lichen Regierung zugegangenen Informationen über die
letzten Ereignisse in Bulgarien stehen in offenem Wider
spruche gegen die oben erwähnten Zeitungsgerüchte Eine
Vorstellung zu Gunsten der Theilnehmer am Aufstande
in Rustschuk ist vom deutschen Generalkonsul in Sofia
sofort nach dem Empfang der Anzeige über das gegen
dieselben ausgesprochene Todesurtheil gemacht worden
Baron Thielmann kann nicht die geringste Verantwortlich
keit für jene Eile tragen mit welcher das Todesurtheil
vollstreckt worden ist andererseits ist es wohl bekannt
daß der deutsche Vizekonsul in Rustschuk bereits für die
Verurtheilteu eingetreten ist ehe er noch Weisungen von
seinem Vorgesetzten erhalten hatte Dank seinem Beistande
wurde unter Anderem der russische Unterthan Bohlmann

her Liste der Verurtheilten ausschlössen Der Schutz
ihrer Interessen dem deutschen Agenten in Bulgarien aw
vertrauend hatte die kaiserliche Regierung durchaus ge
nügende Gründe und entbehren die Auslassungen
Zeitungen welche diese Maßnahmen in den Augen des
lesenden Publikums zu diskreditiren suchen jeder Be
gründung

Wie dem B Tg aus Petersburg gemeldet wird hat
ein Polizeioffizier gegen den schwer gravirende Momente
den Verdacht aufkommen ließen daß er nicht nur Nihilist
sondern auch am letzten Attentatsversuch betheiligt sei einen
Selbstmordversuch gemacht als er verhaftet werden sollte

Betreffende ist lebensgefährlich verwundet und hatDer
wie aus guter Quelle verlautet wichtige Geständnisse be
züglich der jüngsten Verschwörung gegen den Zaren ab
gelegt

Dem Kleist Retzow scheu Antrag über die
selbständige Stellung der evangelischen Kirche steht wie
man hört die Regierung entschieden ablehnend gegenüber
und wird ihren Standpunkt bei den bevorstehenden Be
rathungen unzweideutig zur Geltung bringen Das ist
auch gar nicht anders möglich denn die Bestrebungen
denen dieser Antrag Ausdruck giebt kommen auf einen
direkten Eingriff in die kirchenregimentlichen Rechte der
Krone hinaus und es ist nur wunderbar daß über diese
Seite der Angelegenheit hochkonservative Männer die sich
sonst einen ganz besonderen Ruf als Hüter und Schützer
der Kronrechte beilegen so leicht hinwegkommen Wenn
die Regierung ihren ablehnenden Standpunkt mit Nach
druck geltend macht wird man es als wahrscheinlich Hits
trachten können daß der Antrag im Herrenhause abge
lehnt wird Weit weniger prinzipielle Bedenken hat der
Antrag Graf Stolberg gegen sich der sich auf de
Wunsch der Beschaffung ausreichender finanzieller Mittel
zu evangelisch kirchlichen Zwecken beschränkt Die An
nahme dieses Antrages wird wohl der einzige Erfolg einer
mit großer Leidenschaft betriebenen auf die Förderung
der orthodox hierarchischen Bestrebungen in der evangeli
schen Kirche gerichteten Agitation sein

Aus den allgemeinen Erörterungen des jetzt vorlie
genden Berichts der kirchenpolitischcn Kommission
des Herrenhauses möchten wir die folgenden Bemerkungen
des Kultusministers von Goßler hervorheben Die Staats
Regierung sei überzeugt in dieser Vorlage eine richtige
Mitte gehalten zu haben sie gebe sich keiner Täuschung
hin sie wisse daß die Vorlage in manchen Punkten die
evangelischen Einwohner des preußischen Staates be
unruhigen werde und sie würde einen erheblichen Theil
der noch darüber hinaus gestellten Abänderungs Anträge
bekämpfen Der Hoffnung daß der Friede durch diese
Vorlage herbeigeführt werde gebe sich die Regierung nicht
hin so lange nicht in der Parteipolitik eine Aenderung
eingetreten sei sie hoffe aber daß ihr Vorgehen Befrie
digung beim Papst und bei allen wohlgesinnten Katholiken
erzeugen werde Es sind sonach außerordentlich beschei
dene Hoffnungen welche die Regierung auch an die neue
sten weitgehenden Anerbietungen knüpft Die Befriedigung
des Papstes und der wohlgesinnten Katholiken ist bei der



durch die jüngsten Vorgänge konstatirten geringen Macht
des ersteren und der Zurückhaltung der letzteren von mä
ßigem Werth und die feindselige Haltung des deutschen
Ultramontanismus wenig verlockend zu einem neuen Frie
densgesetz

Dem Bundesrath ist der Entwurf eines Gesetzes be
treffend den Verkehr mit Wein zugegangen Der Gesetz
entwurf besagt dem Vernehmen nsch daß Wein weinhal
tige und weinähnliche Getränke denen bei oder nach der
Herstellung Baryumverbindungen metallisches Blei oder
Bleiverbindungen Glycerin Kermesbeeren Magnesiumver
bindungen Salicylsäure unreiner freien Amylaleohol
enthaltender Sprit unkrystallisirter Stärkezucker Theer
farbstoffe oder Gemische welche einen dieser Stoffe ent
halten zugesetzt worden sind oder deren Gehalt an Schwe
felsäure in einem Liter Flüssigkeit mehr beträgt als sich
in zwei Gramm neutralen schwefelfauren Kaliums vor
findet sofern sie als Nahrungs oder Genußmitttel die
nen sollen gewerbsmäßig weder feilgehalten noch verkauft
werden dürfen dem gleichen Verbot sollen Getränke der
vorbezeichneten Gattung unterliegen denen bei oder nach
der Herstellung lösliche Aluminiumsalze Alaun zc oder
solche Stoffe enthaltende Gemische zugesetzt worden sind
Schaumweine jedoch unterliegen diesem Verbote nur in
soweit in einem Liter mehr als 0,01 Gramm Alaun ent
halten ist Zuwiderhandlungen sollen mit Gefängnißstrafe
bis eintausend Mark Fahrlässigkeit mit Geldstrafe bis 150
Mark oder mit Haft geahndet werden Neben der Strafe
soll auf Einziehung der Getränke erkannt werden können
gleichviel ob sie dem Verurtheilten gehören oder nicht
Die Vorschriften des Nahrungsmittelgesetzes sollen von
diesem Gesetz unberührt bleiben

Deutscher Reichstag
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Ans der Tagesordnung Zweite Berathung des Reichs
haushalts für 1887/88

Die laufenden Ausgaben des Marineetats Ref Abg Frhr
v Gagern werden unverändert bewilligt

Beim Extraordinarium beantragt die Commission zum Bau
eines Minendampfers als I Rate nur 19 VMM statt 275000
Mk zu bewilligen

Das Haus schließt sich diesem Antrage debattelos an
Beim Militäretat Ref Abg Gras Dönhoff Friedrich

stein befürwortet Abg Klemm die Erhöhung der Gehälter
der Oberstabsärzte I Klasse auf den Betrag der Gehälter
der Majore deren Rang sie haben Kriegsminister Bron
sart v Schellendorff erwidert daß er eine bezügliche Zu
sage für den nächsten Etat nicht machen könne da bei der Ab
wägung der Bedürfnisse die Dringlichkeit den Ausschlag geben
müsse

Beim Capitel Geldverpflegung der Truppen sind an Com
mandozulagen für commandirte Offiziere c eingestellt im
preußischen Etat 1294VVV im sächsischen 9548V im württem
bergischen 67451 Mk Die Commission beantragt nur ll 280 000
94080 und 66601 Mk zu bewilligen

Abg Dr Baumbach spricht sich gegen die Bewilligung der
Commandozulagen überhaupt aus Man habe in der Commission
gemeint es müßten einmal neue Steuern bewilligt werden so
daß man diese Zulage bewilligen könne

Nachdruck verboten

Nur eine Strophe
Novelle von Erich Norden

Die Nheinfahrt
An einem Junimorgen lag der Salondampfer Kaiser

Wilhelm an der Landungsbrücke zu Köln zur Abfahrt
bereit Es war noch nicht fünf Uhr und frisch wehte die
Morgenluft über den grünen Rhein Nur wenige Passa
giere nahten sich Die Rheinufer bis Bonn sind flach
und reizlos deshalb ziehen die meisten Rheinreisenden vor
die Fahrt von Köln bis Bonn per Bahn zurückzulegen
und erst dort den grünen Wellen des herrlichen Stromes
sich anzuvertrauen

Billet bis Mainz verlangte eben ein junger Mann
von stattlicher Figur mit dunklem Vollbart Wann
kommen wir an fragte er noch

Gegen neun Uhr lautete die Antwort des Billeteurs
Der Wafferstand ist heute schlecht aber das Wetter herr

lich zu einer Rheinfahrt
Der junge Mann nahm sein Billet grüßte dankend

wandte sich um und schaute in das Gesicht eines alten
Herrn mit silberweißem langem Haar und in ein Paar
blaue Augen wie er sie so voll Leben und Ausdruck noch
nie bei einem alten Mann gesehen zu haben glaubte
Unwillkürlich grüßte er und der alte Herr dankte freund
lich mit einem leichten Lüften seines großen Schlapphutes

Zwei Billets bis Mainz, hörte der junge Mann noch
im Weiterschreiten Als er eben die Landungsbrücke be
treten wollte fiel sein Blick auf eine junge Dame die nur
wenige Schrltte von ihm entfernt stand Sie war ganz
in Schwarz gekleidet hatte auf dem dunklen Haar ein
kleines nur aus Federn bestehendes Barett das dem fein
geschnittenen Gesicht einen etwas fremdländischen Ausdruck

verlieh Sie stützte sich mit den Händen auf den Sonnen
schirm und schaute wie traumverloren in die grünen Wel
len des Rheins Der Greis und das junge Mädchen
mußten zusammengehören Waren auch des alten
Mannes Augen blau und die der jungen Dame schwarz
es waren doch verwandte Züge in den Gesichtern Gute
Gesellschaft für einen ganzen Tag murmelte der junge
Mann schritt vorwärts und betrat den Kaiser Wilhelm
Er übergab einem Kellner sein Handgepäck und durch
wanderte die Räume des schönen Schiffes das mit größ
ter Eleganz und Behaglichkeit ausgestattet war

Er stand in dem langen für zweihundert Personen be
rechneten Salon als das Signal zur Abfahrt ertönte der
Anker rasselnd gehoben wurde und das Schiff sich lang
sam in Bewegung setzte Auf den an den Wänden sich

Abg v Köller tritt dieser Darstellung etttgegen es handle
sich hier um ein dringendes Bedürfniß

Nach kurzer Diskussion an der sich die Abgg v Huen e und
Richter betheiligen beschließt das Haus dem Commissionsan
trage gemäß

Bei den einmaligen Ausgaben werden gestrichen 110000 Mk
zum Neubau und Ausstattung einer Garnisonwaschanstalt in
Bromberg 1V0VV0 Mk zum Neubau einer Kaserne für drei
Compagnien Infanterie in Minden Baurate und 35 000 Mk
zum Neubau einer Kaserue nebst Zubehör und Ausstattuugs
ergLnzung für eine Abtheilung Feld Artillerie nebst Regiments
stab in Mainz 1 Baurate Zum Neubau und Ausstattungs
ergänzung eines Casernements für drei Escadrons Cavallerie
in Darmstadt werden mit 127 gegen 105 Stimmen 6VV0 Mark
statt wie eingestellt 10000 Mk bewilligt Dieser Neubau be
dingt die Aufgabe der Garnisonen Butzbach und Babenhausen
Für deren Beibehaltung also gegen die Bewilligung des Darm
städter Casernenbaues sprechen die Abgg Böhm und Kalle
Für Erweiterung des Generalcommando Dienstgebäudes für
das 2 Armeecorps in Stettin werden als letzte Rate 120 000
Mark bewilligt wobei Abg von Köller bemängelt daß das
Gebäude nicht an den zugehörigen Garten stößt Kriegsminister
Bronsart v Schellendorff erwidert daß die Militärver
waltung alle nicht unbedingt nöthigen Ausgaben vermeide
Gegen die Verlegung einer Escadron von Rosenberg nach
Riesenburg spricht sich Graf Dönhoff Friedrichstein aus doch
wird die Forderung einer Caserne in Riesenburg also die Weg
verlegung der Garnison von Rosenberg genehmigt Zur Er
werbung eines südlich der Haupt Cadettenanstalt zu Groß
Lichterfelde belegenen Terrains und Errichtung desselben als
Exercier und Turnplatz werden 434390 Mk 140410 Mk
weniger als angesetzt bewilligt

Im Extraordinarium sind zur Errichtung einer Unter
offizier Vorschule in Neubreisach wieder 289000 Mark
eingestellt Die Eommission beantragt Bewilligung

Abg Richter wiederholt seine früher gegen diese Unteroffi
zier Vorschule geäußerten principiellen Bedenken

Abg Dr Bürklin und v Mafsow befürworten die Be
willigung

Abg Dr Windth o rst erklärt auch diesmal gegen die Vor
lage zu stimmen

Kriegsminister Bronsart von Schellendorff begründet
die Forderung mit militärischen und politischen Gründen Das
Unteroffiziers Mauquement betrage 5,8 Prozent es würde sich
durch die Militärvorlage verdoppeln

Bei der Einziehung der Reserven zu den Uebungen seien die
Mannschaften in Elsaß Lothringen ebenso zahlreich gekommen
wie in anderen Landestheilen Es gehe daraus hervor daß
die Leute welche durch die Armee gegangen nationale Gesinnung
mit nach Hause brächten Wir sollten doch nichts unterlassen
was dazu dienen kann die Reichslande die wir nicht wieder
loslassen werden an uns zu binden Beifall

Abg Richter bemerkt gegenüber der Betonung der natio
ualen Seite der Frage daß lein Abgeordneter speziell auf die
Bewilligung der Nenbreifacher Unteroffizier Vorschule gewählt
worden sei

Abg Dr Miquel eoustatirt daß die Ablehnung der Neu
breisacher Forderung im Zusammenhang mit der Stellung des
Reichstags zu anderen Fragen im Lande verstimmt habe

Die Forderung für Neubreisach wird bewilligt Beifall
Gestrichen werden 121000 Mk erste Rate zum Neubau einer

evangelischen Garnisonkirche zu Straßburg und 200 0V0 Mark
erste Banrate zum Neubau einer Infanterie Kaserne in

Greifswald
Im Uebrigen wird der Etat unverändert angenommen eben

so der Etat des allgemeinen Pensionsfonds
Nächste Sitzung Mittwoch Rest des Etats

hinziehenden Polsterbänken saßen einige Passagiere denen
das frühe Aufstehen wohl sehr schwer geworden war und
die jetzt noch etwas Schlaf nachzuholen versuchten
Lächelnd überschaute der junge Mann die müden Gesich
ter verließ den Salon und begab sich aus das Verdeck
Wie die Morgensonue ihre goldenen Strahlen über den
grünen Rhein hinsandte und die weißhäuptigen Wellen
mit goldenen Krönlein schmückte Und wie frisch es hier
oben war

Der junge Mann zog einen kleinen Feldstuhl herbei
und nahm mitten auf dem Verdeck Platz so daß er einen
freien Ausblick nach allen Seiten hatte Aber nicht vor
wärts schaute er jetzt sondern rückwärts zum heiligen
Köln von dem er sich weiter immer weiter entfernte
Wie der Dom über alle Häuser und Thürme hinwegragte

wie seine Thürme dem Himmel zustrebten und wie
die Morgensonne das Mastwerk umstrahlte Höher
immer höher hinauf schien der Dom den Menschen zu
zurufen

Aber nicht blos auf den Dom konzentrirten sich die
Blicke des jungen Mannes Er fand auch noch Zeit
die beiden außer ihm auf dem Verdeck weilenden Passa
giere zu mustern Dort saß der alte Herr mit den schönen
blauen Augen an einem Tisch und hatte Karten vor sich
aufgeschlagen und am Ende des Salon Verdecks wo eine
Treppe zu einem kleinen Vorderdeck hinabführte stand die
junge Dame und hielt mit den Händen die Zeltstange um
faßt plastisch hob sich ihre schlanke Gestalt in der Morgen
beleuchtung ab

Sie gehören zusammen das blieb des jungen Mannes
Ansicht obgleich er beide noch nicht miteinander hatte
sprechen sehen Er erhob sich jetzt und nahm auf der
Verdeckbank Platz nahe bei dem alten Herrn Er hoffte
so Gelegenheit zum Beginn eines Gesprächs zu finden
Ein freundlicher Zufall kam ihm zu Hilfe Dem alten
Herrn fiel ein Buch aus der Hand und ehe er sich bücken
konnte hatte der junge Mann es schon aufgehoben und
überreichte es mit ehrerbietiger Verbeugung

O ich danke Ihnen sagte der alte Herr und schaute
freundlich auf den liebenswürdigen jungen Mann Wir
haben uns schon getroffen beim Billeteur fügte er
lächelnd zu

Und so viel ich gehört habe sind wir Reisegefährten
bis Mainz entgegnete der junge Mann

Das ist schön und der alte Herr nickte freundlich
Da wollen wir doch zusammenhalten Während eines

ganzen Tages auf dem Dampfer hat man gern Jemand
mit dem man sich unterhalten kann Von Bonn und
Koblenz aus wird das Schiff reich mit Passagiren ver

Preußischer Landtag

Herrenhaus
8 Plenar Sitzung vom 21 März 18S7

Der Entwurf einer Landgüterordnung für deu Reg Bez
Kassel wird nach den Commissionsanträgen unverändert ange
nommen Referent Graf v d Schulenburg Beetzendvrf

Die Denkschrift über die Ausführung des Ansiedlungsgefetzes
für die Provinzen Posen und Westpreußen wird durch Kennt
nißnahme für erledigt erklärt Referent Graf v Franken
berg

Der Gesetzentwurf betr die Vertheilung der öffentlichen La
sten bei Grundstücksertheilungen und die Gründung von An
siedlungen in der Provinz Hannover wird sa dloo angenom
men Referent v Schöning

Der Entwurf einer Hauberordnung für den Dillkreis und
den Oberwesterwaldkreis wird genehmigt Ref v Waldow
Reitzenstein

Das Haus geht sodann zur Berathung von Petitionen über
Auf den Antrag der Agrarkommission wird eine Petition des
Neuländer Deichverbandes durch Uebergang zur Tagesordnung
erledigt

Die Petition betr das Verbot der Adjacentenfischerei wird
der Staatsregierung zur Erwägung eine Petition um Abän
derung des Fischereigesetzes vom 30 Mai 1874 zur Berücksich
tigung überwiesen

Abgeordnetenhaus
31 Plenarsitzung vom 21 März 1887

Die allgemeine Rechnung über den Staatshaushalt 1883/ 4
wird durch Dechargeertheilung der Bericht über Verwendung
des Erlöses für verkaufte Stadtbahnparzellen durch Kenntniß
nahme erledigt

Der Gesetzentwurf betr Ergänzung des Ausführnngsgesetzes
zum deutschen Gerichtsverfassungsgesetz wird debattelos in 2
Lesung angenommen

Der Gesetzentwurf betr den gerichtlichen Verkauf von Im
mobilien im Bereiche des rheinischen Rechts wird in 2 Lesung
vn blos angenommen

Der vom Abg v Cnny beantragte Gesetzentwurf betr die
Ergänzung des Gesetzes vom 20 Mai 1885 über die Veräuße
rung und hypothekarische Belastung von Grundstücken im Be
reiche des rheinischen Rechts wird gleichfalls in 2 Lesung de
battelos angenommen

Es folgt 1 Lesung des Gesetzentwurfs betreffend die Für
sorge für Beamte infolge von Betriebsunfällen

Abg Fr anck e Die Vorlage muß als Novelle zum Pensionsge
setz zusammengefaßt und auf Fälle ausgedehnt werden in denen
Beamte infolge des Angriffs gesetzwidrig handelnder Personen
Unfall erleiden Ferner befürwortet er Einbeziehung von Kom
munalbeamten in das Gesetz

Geh Rath Dückers sagt Prüfung dieser Anregung seitens
der Regierung zu

Die Vorlage wird einer 14er Commission überwiesen
Donnerstag 11 Uhr Denkschrift über Unterstützung der

Weichfel Ueberfchwemmten Vermehrung der Fabrikinspektoren,
kleine Vorlagen

Telegraphische Nachrichten
Berlin 21 März Die Post von dem am 16 Februar von

Sanghai abgegangenen Reichs Postdampfer Nürnberg ist
heut früh in München eingetroffen und gelangt für Berlin am
23 früh zur Ausgabe

Cliemmtz 21 März Seit heute Morgen ist in Folge
Schneeverwehungen der Betrieb auf den Erzgebirgsba nen
Marienberg Reitzenhain und Annaberg Weigert eingestellt

Sigmaringen 21 März Der Fürst und die Fürstin von

sorgt werden Aber aus der Fülle der Menschen mir
Jemand zu kurzem Verkehr herauszusuchen dazu bin ich
zu alt und schwerfällig

So gestatten Sie daß ich mich vorstelle sagte der
junge Mann und überreichte dem alten Herrn seine Karten

Dr Johannes Mesner Privatdozent Berlin las
der alte Herr O sagte er erfreut da sind wir ja
Landsleute und gehören auch durch Profession ein wenig
zusammen wie Sie sehen und er überreichte ebenfalls
feine Karte

Professor Dr Holtzhansen las Dr Miesner
Geschichtsprofessor erklärte der alte Mann aber V

fügte er seufzend hinzu aä aota gelegt Es will nicht
mehr gehen und ist nicht so gekommen wie ich wohl
wünschte Ich wäre am liebsten auf dem Katheder ge
starben angesichts meiner Zuhörer so mitten drin in der
Arbeit Aber die Maschine ist eher abgenützt das Räder
werk ging nicht mehr

Wenn man das Seine geleistet hat Herr Professor
hat man auch ein Recht und einen Anspruch auf Ruhe

Das Seine geleistet gab der Professor zurück ja
wann ist dieser Augenblick gekommen Haben wir ein
richtiges Urtheil darüber Mir war s als hätte ich erst
angefangen zu arbeiten als ich aufhören mußte Aber
für solche Gedanken ist jetzt keine Zeit Jetzt will ich nur
dem Dom den letzten Grnß zuwinken bald wird er un
seren Augen verschwunden sein Ja der Dom
der Dom sagte er halblaut wie oft habe ich vor ihm
gestanden und mich in die tausend und abertausend Ideen
vertieft aus denen er vom Grund aus zu entstehen scheint
immer ein Gedanke wieder aus dem andern herauswach
send und doch schließlich sich zuspitzend sich vereinigend
und abschließend in einem Gedanken der die Erde hinter
sich läßt und nur nach oben weist

Sie kennen wohl den Rhein schon lange Herr Pro
fessor

Ja ich kenne ihn schon lange ich war ein Jüngling
als ich ihn zum ersten Mal sah Aber heute noch wenn
ich ihn wiedersehe treten mir die Thränen in die Augen
Die grünen Wellen und die herrlichen Ufer sind ewig
jung und ewig neu Meine Tochter steht ihn heute zum
ersten Mal Ihr zu Liebe haben wir schon in Köln den
Dampfer bestiegen Sie hatte den Wunsch die erste
Rheinfahrt ununterbrochen von Köln bis Mainz zu machen
um einen Gefammteindruck zu gewinnen

Dieser Wunsch war auch der meine sagte Dr
Miesner

Fortsetzung folgt



Hohenzollern haben heute von Cannes aus die Reise nach Lissa
bon angetreten

Bern 21 Mvrz Das Volk im Kanton Waadt beschloß mit
23 MV gegen 7VW Stimmen das Volk im Kanton Wallis mit
14000 gegen 2000 Stimmen die verlangte Snbveutionirnng
einer Bahn über den Simplon und zwar ersteres im Betrage
von 4 letzteres im Betrage von 1 Million

Paris 21 März Bei der gestrigen Nachwahl eines Depu
taten im Departement Pas de Calais wurde Ribot gemäßigter
Republikaner mit 125 000 Stimmen gewählt der sozialistische
Gegenkandidat Cazin erhielt 4000 Stimmen Die Konservati
ven welche gewöhnlich über die Majorität im Departement
Pas de Calais verfügen hatten beschlossen die Wahl Ribot s
nicht zu bekämpfen

Belgrad 21 März Das halbamtliche Blatt Videlo er
klärt die Nachricht des hiesigen radikalen Journals Odjek
über den Abschluß einer serbisch österreichischen Militärkonven
tion als völlig unbegründet

Sofia 20 März Eine in Philipoppel stattgehabte Versamm
lung von Delegirten aus den rumelischen Provinzen beschloß
die Unabhängigkeit des geeinten Bulgariens uyter allen Um
ständen zu vertheidigen Es wurde eine Patriotische Verbind
ung errichtet deren Zweck die energische Bekämpfung innerer
und äußerer Feinde ist Die Versammlung wählte einen Aus
schuß von 24 Mitgliedern mit dem Dr Tschomakoff als Vor
sitzenden

Tages Chromk
Der Kaiser hörte auch gestern zunächst den Vortrag

des Grafen Perponcher und arbeitete mit den Chefs des Mili
tär u Civilkabinets Demnächst erschienen im Palais die aus
Anlaß der bevorstehenden Feierlichkeiten in Berlin einge
troffenen fürstlichen Personen Nachmittags empfing der
Kaiser den außerordentlichen Abgesandten des Papstes
Monsignore Galimberti und demnächst die übrigen zu
feinem Geburtstage eingetroffenen Gesandten

Die Schweriner i M Zeitungen veröffentlichen ein
Dankfchreiben des Großherzogs für die ihm an
läßlich seines Geburtstages dargebrachten Glück und
Segenswünsche Das Schreiben schließt Ich ergreife
gern diese Gelegenheit um meiner Freude über das Er
gebniß der jüngsten Reichstagswahlen in Mecklenburg
Ausdruck zu verleihen Mit Stolz erfüllt mich die That
fache daß Mecklenburg stets treu zumKaifer steht und
im deutschen Reiche sich die Stellung bewahrt die unter
der Führung seines unvergeßlichen in Gott ruhenden
Fürsten zu erringen ihm vergönnt war

Die Darmstädter Zeitung meldet offiziell daß am
Geburtstage Sr Majestät des Kaisers die Verlobung der
Prinzessin Irene von Heffen mit dem Prinzen Heinrich
von Preußen proklamirt werde

Die Deputation des Kaiser Alexander Garde
Grenadier Regiments ist Sonntag Abend von Berlin
in Petersburg eingetroffen und hat sich gestern dem deut
schen Botschafter General v Schweinitz dem Kriegsmini
ster Wannowski und dem Chef des Generalstabes General
Lieutenant Obrutschew vorgestellt Morgen begiebt sich
die Deputation nach Gatfchina Anläßlich des Geburts
tags des deutschen Kaisers ist das gesammte Personal der
deutschen Botschaft nach Gatfchina zum Diner geladen
Mittwoch findet bei dem deutschen Botschafter General
von Schweinitz ein Galadiner statt zu welchem der Mi
nister des Auswärtigen v Giers Geh Rath Vlangali
Baron Jomini Geh Rath Sinowjew die Botschafter und
Gesandten geladen sind

Der Präsident der Hamburger Handelskammer brachte
gestern an der Börse ein Hoch auf Se Maj den Kaiser
aus in welches die Anwesenden dreimal begeistert einstimm
ten Hierauf wurde ein telegraphischer Glückwunsch an Se
Majestät den Kaiser abgesandt

Aus Anlaß des 90 Geburtstages unseres Kaisers
hat die Kaiserin dem B T zufolge jede erste Dame
des Augusta Hofpitals des katholischen Kranken
hauses und desjenigen der jüdischen Gemeinde durch die
Verleihung des Luifenordens ausgezeichnet Die erste
Dame des evangelischen Augusta Hofpitals ist die Freifrau
v Patow die des katholischen Krankenhauses die Schwe
ster M Emanuel von Biegeleben und die des jüdischen
die Frau Wittwe Nanny Goldberger Mitinhaberin der
Firma I T Goldberger

Die Blättermeldnngen als nähmen die Osterferien
des Reichstags fchon in diefer Woche ihren Anfang
werden als ungenau bezeichnet mit dem Hinzufügen es
bestehe die Absicht die dritte Lesung des Etats am Montag
den 28 zu beginnen und die letzte Sitzung vor Ostern am
30 d M abzuhalten

Ueber die Frage der Betheiligung Deutschlands
an derjPariser Weltausstellung von 1889 wird der
Schlef Ztg geschrieben daß die verbündeten Regierungen

bei der Prüfung der Frage jedenfalls nur die Haltung
des offiziellen Frankreichs und das Interesse der deutschen
Industrie maßgebend sein lassen werden Die französische
Einladung, heißt es in der Korrespondenz ist erst kürzlich
nachdem die Wolken am politischen Horizonte sich zertheilt

hatten ergangen Für die deutsche Regierung wird es sich
nun zunächst darum handeln die Meinung der interessirteu
Kreise zu hören Im voraus glaubt man annehmen zu
dürfen daß unter den gegenwärtigen Umständen eine ein
fache Ablehnung keinesfalls und wahrscheinlich die Zusage
der Betheiligung in Bezug auf das Gebiet der Künste
erfolgen wird Von den weiteren praktischen Erwägungen
wird es abhängen ob der Industrie die Betheiligung auf
eigene Kosten überlassen bleibt oder ob das Reich unter
Bestellung eines Kommissars eine gewiffe Garantie über
nimmt

Die soldatische Pflichttreue des Kaisers ist
sprichwörtlich geworden Vor zwei oder drei Jahren hatte
er bei der Uebung des I Garde Regiments auf demBorn
stedter Felde sein Erscheinen angekündigt Der Leibarzt
aber hatte um die Gesundheit des Monarchen besorgt

demselben schriftlich die Bitte ausgesprochen Se Maje
stät möchte doch der militärischen Uebung fern bleiben da
bei dem unfreundlichen Wetter das Schlimmste zu befürch
ten sei Dann sterbe ich wenigstens im Dienste schrieb
der Kaiser wie Prinz Wilhelm seinem Regiment erzählte
kurz und bündig zurück Der Leibarzt jedoch in dringen
der Besorgniß um des Kaisers Wohlergehen begab sich
nochmals persönlich nach dem Schlosse um dem Fürsten
seine Bitte angelegentlichst zu wiederholen Se Majestät
aber erwiederte Ein König von Preußen der nicht mehr
zu seinen Soldaten gehen und die Verpflichtungen seines
Amtes erfüllen kann der ist kein König mehr und müßte
die Regierung niederlegen Und er ging

Die zuerst vom Frankfurter Journal gebrachte Mel
dung Dr Hans von Bülow habe in einem Schreiben
an eine verstorbene dem Hofe nahestehende Excellenz sich
in unliebsamer Weise über die Person unseres Kaisers ans
Anlaß der Entziehung des Titels eines Hofpianisten aus
gesprochen und dieser Brief der aus der Hinterlassenschaft
jener Excellenz an s Tageslicht gekommen bilde den eigent
lichen Grund der Zurückweisung Bülow s aus dem könig
lichen Opernhause wird vom Verl Börsen Cour de
mentirt Genanntes Blatt ist von Seiten des Künstlers
zu der Mittheilung autorisirt daß jene Meldung von A
bis Z erfunden und erlogen ist Bülow habe niemals einen
derartigen Brief geschrieben der mit seinen Anschauungen
und Empfindungen in direktem Widerspruch stehen würde
und es hat daher ein solcher Brief auch niemals aus dem
Nachlasse sei es des Grafen von Schleinitz oder des Herrn
von Hülsen an s Tageslicht gelangen können

Herr Hoflieferant Oswald Nier der rührige
Besitzer der Etablissements eavs äs Vranos bereitet
auch in diesem Jahre den Besuchern seiner 23 Centralge
schäfte eine kleine Ueberrafchung zur Feier des 90 Ge
burtstages des Kaisers Während des Festtages wird
jedem Gast das Bildniß des Kaisers nach der letzten pho
tographischen Aufnahme unentgeltlich überlassen Die
sämmtlichen Lokale werden festlich dekorirt fein Außer
dem hat Herr Nier der Berliner Armenkasse 200 Mark
zur Vertheilung übergeben lassen

Ein frecher Uhrenraub fand in der Nacht zum
Sonntag bei dem Uhrmacher Hegele in Augsburg statt
Die Diebe stahlen durchweg neue Uhren im Werthe von
10800 Mark und 225 Mark Baargeld Auch fehlen die
Geschäftsbücher Von den Thätern hat man keine Spur

Hotelbrand Das größte Hotel der Stadt Rich
mond das Hotel Buffalo ist niedergebrannt Das
Feuer verbreitete sich mit verheerender Schnelligkeit und
waren alsbald die hölzernen Treppen in Brand gerathen
so daß man zu den in den oberen Stockwerken unterge
brachten Passagieren nicht gelangen konnte Viele In
sassen des Gasthofes sprangen aus den Fenstern auf die
Straße es spielten sich haarsträubende Schreckens
scenen ab Das Hotel war zur Zeit des Ausbruchs
des Brandes von 150 Personen befetzt Zwanzig
Passagiere erstickten oder verbrannten in ihren
Zimmern mehr als sechzig haben durch das Herabspringen
Verletzungen schweren Grades erlitten weitere zwanzig
sind durch Brandwunden schwer beschädigt worden

Auf der Reise von Amsterdam nach Berlin be
f indet sich zur Zeit ein Engländer auf einem Dampf
Dreirad Das Fahrzeug das in Amsterdam erbaut
wurde hat bisher ohne jede Schwierigkeit benutzt werden
können Die Heizungskosten des Dreirads betragen für
je 7,5 Kilometer etwa 5 Pf
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den Wochentage von 9 1 Uhr geöffnet In de i beiden letzten Dienst
stmiden werden Bücher ausgeliehen resp abgenommen
Kaufmännischer Verein Schnellschönschreibnnterricht 1 Abtheilung Nachm

2 bis 3i Uhr Französ Sprachunterricht I Abtheilung Abends 3 bis 9Z
Uhr im Vereinslolale gr Berlin 13 I Tr

Verein jüngerer Buchhändler Ab 8 z Versamm im Pfälzer Schisßgraben
Kanarienzüchter Verein siir Halle a S und Umgegend Versammlung im

Eiskeller
Verein von Kriegern S Sept Ab g im Hotel zum Kronprinz
gallischer Schiitzenbmw Schießtag
Katholischer Mämierverein Ab von 8 10 i Ausschank der Hall Aktien

Bierbrauerei gr Ulrichstr 55
Verein Einigkeit Ab 8 im Reichskanzler
HM Voils Aedertasel Ab 8 Uebungsstunde kl Klausstraße 3
Liedertafel Lmtte Ab 8j in Bölke s Restaurant
Männerchor Ab 8 10 Nebungsstunde im Reichskanzler Leipzigerstraße
Gesangverein Helena W 84 Uhr Uebungsabend des gemischten Chores

Friedrichstraße 5
Gesangverein Mio Ab 8 Uebungsstunde im Paradies
Gesangverein Gntenvergbun Ab g Uebungsstunde in der Goldenen Kette
Jahn scher Turnverein Ab 9 10j Städtische Turnhalle
Turnverein Ule Ab 8j Uebung in der Turnhalle Taubenstr 16
Ruder Klub Nelson von 1874 Ab 8Z in Lücke s Hotel
Ruderclub Neptun Abends 8 11 im Paradies
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Die Temperatur m Celsius Graden war m nachbeuannten

Städten folgende Betersburg 9 Memel 4 Berlin 4
Hamburg 2 Chsmmtz 2 München 3 Paris fehlt

Berliner Börse vom St März
Die Börse war heute fest gestimmt aber ganz geschäftslos

die Festtagsaufregung hinderte fast jedes selbstständige Geschäft
der morgen schon wieder stattfindenden Unterbrechung wegen
hält sich die Spekulation sehr zurück weil sie über morgen
hinaus nicht gern Engagements eingehen mag Montanwerthe
waren still und fest von Jndustriepapieren wurden Pappen
fabrik und Harkort Erben Stammaktien bevorzugt

ProSukteubörse Berlin 21 März Weizen behielt bei ungefähr letzten
Notirungen ruhigen Geschäftsgang beiz loko 150 bis 171 M April Mai
161,75 bis 162 M Roggen loko in allen Sorten schwer verkäuflich
Lieferung auf flaue Amsterdamer Berichte und Realisationen wieder billiger
loko 122 bis 12S M April Mai 123,75 bis 123,25 M Hafer loko
nur bessere Sorten beachteter Termine bei mangelnder Kauflust weiter im
Preise nachgebend loko 94 bis 130 M, April Mai 95 bis 94 M
Rüböl auf angebliche Frostschäden höher gehalten aber wenig gehandelt
loko ohne Faß M April Mai 44 bis 44,20 M Gerste bliebvernachlässigt loko 110 bis 190 M Petroleum geschäftslos loko

M April Mai M Spiritus loko still und kaum imPreise verändert Termine sehr still und wieder etwas matter loko ohne
Faß 37,30 M April Mai 33,10 bis 37,90 bis 3M Mehl in matter
Haltung Weizenmehl 00 23,00 biS 21 50 M 0 21,50 bis 19,50 M
Roggenmehl 0 18,50 bis 17,00 M 0 und 1 17 00 bis 16,00 M Feine
Marken über Notiz bezahlt

Preise verstehe sich soweit nicht anderes angegeben als bezahlt
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5

S

S

5

5

5

5

4

4

4

5

74,40 bG
97,00 B
90,30 b
00,00
65,10 b
00 00

107 80 bB
89,30 G
90,10 b
55,90 b

133,10 G
131 10 G
83,70 bB
53,75 b
79,10 b
80,90 G
81,10 B
81,70 b

130,00 bG
71,20 bB

Heinrichshall
Dessauer Gasges
Berlin Anhalter M
Freund eonv
Grusonwerk
Hall Maschinen
Löwe ck Co
Zeitzer Masch
Frisier Nähmasch
Cröllwitzer Pap
Eilenb Cattun
Langensalz Tuchf
Glauzig Zuckers
Körbisdorf
Kette Elbeschiff
Nordd Lloyd neue
Bazar
Berl Aquarium
do Brotfabrik

Deutsche Edison Ges
Greppiner Werke
Nordh Tapetenf
Thüringer Salin
Wesiphäl St Pr

Industrie Aktien
00,00

174,0012

4V 103,00
114,00
141,00
206,75
308 00
222,75

46,00
187,25

66,00
83 00
73 2S
94,50
31,50

126,00
172,75
61,00

200,25
98,00
90 00

104,10

00,00
33,30

b
b

bB

bG
G

G
G
b

b

b

B
bG

bG
bG

Bank Aktien

Berliner Kassenv
do Handelsg
do Maklerver

Braunschw Bank
Darmstädter Bank
Dessauer Credit
Deutsche Bank
Diseouto Comm
Dresdener Bank
Geraer Credit
Geraer Bank
Leipz Credidtanstalt
Leipz Diskontog
Magd Bankv
Meining Hyp 40
Mitteld Creditbank
Nationalb f Dtschld
Nordd Bank
Oesterr Credit Anst
Petersb Diskontob

do Internat
Preuß Bodenkredit
Pr Ctr Bd 40
Reichsbank
Sächsische Bank
Weimarische Bank

IS

5 /4
6

7

9

11
7

S

0

g

SV
6

4V
5

4

610

84g

20

13

sv
3V
624

5V
0

118,00 G
153,00 bG
117,00 bG
101,60 b
133,10 bB
137 50 G
160,40 b
195,20 bG
129,00 bG
vc 00
84,50 bG

169 75 bB
99,75 bB

105,50 bG
94,75 G
94,50 b
84 00 bG

143 00 b
471,00 b
170,50 B
104,50 bG
103,00 G
131,50 bG
135 40 bB
114 75 G
S8 00 bB

Bergwerks nud Httttcn Mtkii
Anhälter Kohlen
Dortm Union

do St P Lt LDuxer Aohleu
do do conv

Köln Musen
n n Laurah

Lauchhammer
Sächs Gußstahl
S Th Braunk B

do St Pr 5
Stolb Zinkhütte
do St Pr S

Westeregeln

11 4 177,00 bG

53,40 bB
33,00 G
77,00 G
16 10 G

V i 76 60 B
S5,00 G

7 116,50 b
15 00 00
15 00,00
1 337,5 bG

103,50 bG
157 50 bG

Deutsche HHpothekeu Pslmdbriese

Anh D Pfandbr
do doGoth Pr Pfandbr I

Meining Hypothbr
do Präm Psdbr

S ordd Grder Pfbr
Pr Bodencr rzb
Pr Cent Bod rzb
Südd Bodenered

5

4

3V
4

4

5

5

S

101,40 G
101,90 G
106,00 bB
100,80 G
121,40 b
100,75 G
111,50 G
00,00
100,40 B

Leipz Börse
Sächs Rente
Altenburg Zeitz
Außig Teplitz
Buschtiehrad I Em
Altenburg Zeitz
Buschtehrader

Mg D Credit
Leipziger Bank
Sächs Bank
Dörstewitz Rattm
S Thür Braunk

do St Pr 5 o
B S Th P St Pr
Zeitzer Par u S A
Zuckerrass Halle
Hall Straßenbahn
Cröllwitzer Papiers

v 21 März
4

4

SV

IS
IS

16
IS /s
IS

91,50 b
102,50 G
102,20 G
34,10 G

182,00 B
122,00 G
160,00 G
130 15 G
114 50 G
60 00 B

115,00 B
115,00 B

86,00 B
70,00 G
37,00 bG

126,00 G
187,50 G
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KZM iR MsÄ
Direktion MS MS Z Z Wv M MSGÄZIS

W iÄMGZI

Mittwoch bm Z3 März Z 887
1GZ Borftellung Z I8 Abonuemeuts BorsteAung Farbe i ntZa

Zur Nachfeier des 90 Geburtstages Sr Majestät
des deutschen Kaisers

bei festlich erleuchtetem Hause
Zum Ä Male

Volksstück in einem Aufzuge von Adolph L Arronge

Srosso MöbsZ MMM
und den Z3 und 34 d Mtsvon früh 10 Uhr ab sollen in dem Restaurant zum

ri alter Saal am Leipzigerplatz in Halle wegen Auf
gabe eines Möbelgeschäfts folgende Gegenstände meistbietend
gegen Baarzahlung freiwillig verkauft werden

K blauseidene Plüschgaruitur I CHausense 4 Sessel S Stück
nnßbaum I eichenes Büffet div Schreib uud Kleidersekre
täre hochfeine franz Bettstellen Trumeaux Waschtische mit
Marmorplatte versch VertiZows feine nuhbaum und eich
Stühle sowie gew Stühle Conlissentische Ausziehtische
ovale Tische in mahag und nutzbaum ff Bücherschränke se
sowie eis Geldschrank Garantie Stahlpanzer Die Ge
genstände können vorher au Ort und Stelle besichtigt werden

NGWMKNZZMI
Gerichtsvollzieher in Halle a S

ob LeipZigerstratze 83

Vsonen
Pastor Reinhardt Carl Friedau
Karl Wiesecke Kastellan auf

einem gräfl Schlosse Albert Patry
Wittwe Marie Hartmuth

feine Schwester Clara Ungar

Franz der Schmieds
des Ortes

Wilhelm 15 Jahr alt
Paul Lippert der

eines Gastwirths

K

Sohn

M Lützenkirchen
Marie Purschian

Edm Schmasow

Hierauf

WKGlA oder/WZG HMMM
Phantastisches Ballet in 2 Akten von Theophile Guntier Musik von Adolf Adam

Arrangirt und in Scene gesetzt von der Balletmeisterin Josef ine Strengsmann

Herzog Albert als Land
mann verkleidet Emil Nichter

Prinz Lothar Otto Jmke
Bathilde seine Tochter

des Herzogs Verlobte Marg Wachter

Erste 5 lBabetta WolfZweite H dame Hartwig
Ein Begleiter des Prinzen Otto Dalwig

Personen
Willfred des Herzogs

Stallmeister
Marion Wildmeister
Bertha eine Bäuerin
Gisela ihre Tochter

Anna deren
Lisette, j Freundinnen

Eine Dienerin

Alwin Böwe
Emil Moser
Marie Jota
I Strengsmann
E Strengsmann

i Marg Hoffmann
Auguste Grosse
Jda Kinsing

LodSti

xüelllt

IN gMiwitirt S H
Vi z,e

Isi vt Z ZL Zt IINI
L Zz zz Zi WSiSiZiSssv

I kTvM ausgeführt von der Solotänzerin Josefine Strengsmann und eMeiude U
dem Solotänzer Emil Richter ZS 4Vki IZis IvG Josefine Strengsmann Emilie Strengsmann ladet beim Vierteljahrswechsel zum Abonnement freundlichst ein

Margarethe Hoffmann Auguste Grosse und Emil Richter Die Jenaische Zeitung ist in weiter Umgebung das verbreitetste Blatt dessen
A8 Äv Josefine Strengsmann Emilie Strena smann serk is M stetig vergrößert und auch im laufenden Quartal wieder beträchtlich zugenommen

Maraaretke iofsmann Auaulte Grosse und Emil Rickter gut national gestunt bespricht eingehend und in vollkommencargarerye yofsmann guire o ie uno mlt icyier unabhängiger Weise owohl die großen politischen Ereignisse wie die vaterländischen und lokalen
Z ssz ausgeführt vom ganzen Ballet und ChorperMal Vorkommnisse bringt täglich populär gehaltene Original Leitartikel über politische und soziale
Edle und Damen Jagdgefolge der Prinzessin und der Prinzen Landlcute Winzer und Frageu ein sorgfältig ausgewählte Uebersicht der neuesten und wichtigsten Tagesbegeben

Myrtha Königin der
Willys

Die Willys

2

3 5 Willys
s

5 j

Winzerinnen Willys
Nach jedem Akte eine größere Pause

IT Akt
6

E Strengsmann
I Strengsmann
Marg Hoffmann
Auguste Grosse
Helene Pauli
Frieda Kunsch
Agathe Leutgeb

7

Willys

10 Gara WesckHerzog Albert Emil Richter
Ein Begleiter des Prinzen Alwin Böwe
Hilarion Wildmeister Emil Moser

Vorkommende Tänze
Z ausgeführt von der Solotänzerin Emilie Strengsmann

ÄÄS WNÄ NW8 ÄLSMMKZ Emilie Strengsmann Margarethe Hoffmann
Auguste Grosse

Josefine Strengsmann Emil Richter
Ä TW SWU Emil Moser und Corps de Ballet

GWx Josefine Strengsmann Emil Richter begleitet
vom Corps de Ballet

Schauspiel Preise Proseeniums Loge 3 Mk Orchester Loge 3 Mk 1 Rang Log
8,50 Mk 1 Rang Balkon 2,50 Mk Orchesterfauteuils 2,50 Bit Parguet 2 Mk Parterre
1,25 Mk Prosceniums Loge 2 Rang 2 Btk 2 Rang Borderreihen 1,50 Mk 2 Rang Hintere
reihen Seite 75 Pfg 3 Rang Mitte nummerirt 75 Pfg Gallerie 40 Pfg

Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vormittags undl
von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Garderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen und
die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher rmmmcrirter

Sitze sind an der Theaterkasse s 30 Pfg sowie
Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel a 10 Pfg an der Kasse und bei den

Billeteuren zu haben

KaffenSffmmg Rhr Anfang V Mr Ende nach Mr

heiter vom In und Ausland aus der engeren Heimath und von den Nachbarstaaten eigene
telegraphische Depeschen bei wichtigen Ereignissen Extrablätter unparteiisch gehaltene Land
tags und Reichstagsberichte spannende Original Erzählungen namhafter Schriftsteller und
reichhaltigen anderen Unterhaltungsstoff für alle Stände besonders in dem mit großem Beifall

lM iWi aufsienommenen Sonntagsunterhaltungsblatt Mittheilungen über Handel Gewerbe und
Verkehr sowie Volks und landwirtschaftliche Nachrichten und Notizen Die Jenaische 8ei

Mara Fabnems tung wird bemüht bleiben durch stete Vervollkommnuna und Bereicherung ihres
Emma Walter Inhalts immer weitere Kreise an sich zu fesseln und bittet ihre zahlreichen Leser sie in diesem
Agnes Willmann Sieben durch Mittheilung bemerkenswerther interessanter Thatsachen freundlichst zu unterstützen

N H I H H t s den bei der großen Auflage der Jenaischen Zeitungs 4 H Publikukatwnsorgan der Staats und Gemeinde Behörden un
streitig Sie wirksamste und erfolgreichste Verbreitung in Stadt und Land und wird bei
größeren Aufträgen sowie bei Wiederholungen wie bisher entsprechender Rabatt gewährt

Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt 2 Mark einschließlich Postaufschlag Da
mit m der Zusendung keine Störung eintritt bitten wir Bestellungen beiden Postanstalten recht
bald machen zu wollen Alle Landbriesträger nehmen Bestellungen an

Expedition der Jesm ischen Zeitung

krAW WWtris M i inä ckt r
Halle a S MkdrWraßt 9

Ausstellung künstlerischer Handarbeiten vom Z März bis Z April
Geöffnet vm früh N bis Nachmittags S Uhr

Donnerstag den Z4 März 1887
RGS Wosfteünng UV Mbonnements BsrstSllung Farbe s

WAG AzsNvGrUMG

MMZMz
mit prachivollLM Wintergarten sSehenswürdigkeit von Halle

M V ZW TT KTR MU
Nach dem Theater Cii WKK

TelephmmnschlzW I

H A

Ortskrimkellkassv
Kr Äs UM miä llvZWrdeMr ii Wie z 8

Geneml Versanunlung
KM ZO MLiü 1 1 SZ 8 UMi in Ze xt u z, t

Kurzegasse Z
S z zxo Zii uu A Berichterstattung

Mechnnugslegnltg
3 Geschäftliches

Der Vorsitzende

Hans Verkauf
Mein Wohnhaus

M Z mit Vorgarten und Hofranm
l siNisIKei szz A Ksv M/88 IW schönster Lage der Stadt beabsich
Gtablissement I Ranges tige ich zu verkaufen Unterhändler

verbeten
Frau W

M NeraS i
Beabsichtige mein GrnndstüeZ

Louisenftr S u S
Iherrschalft Haus mit gr schönen Garten
beste Lage in der Stadt zu verkaufen

Äus Vvrkau
Mein A zs und I I4 Nähe des Marktes

belegenes Grundstück stelle ich für so
liden Preis zum Verkauf Dasselbe
ist gut verzinslich nnd eignet sich wegen
seiner Läden großen Parterreränm
lichkeiteu und geränmigen Keller zn
jedem Geschäft

ZvwermM v MjzMv
empfiehlt UK

Nr d K daMo ü l W ManSrlt m Halle WStz sche Bschtrsüere A ,Rtetlch s V HaÄKÄUM IS se Sk d 7 Nhr vhr Lv, d5
Hierz 1 Beilage
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